
Rezensionen und Nachrichten

Conradus Hierarchia ( atholica ZL Aevi SZVEC SWUMMO-
TU  S Pontificum, Cardinalium, Ecelesiarum Antistitum SPFLES aD
WIMNO 1198 USYUE aAd 1431 nerducta documentis Tabulariti pnraesertim
Vatıcani collecta, digesta 1fCa PEF Monaster11 M  R SUMD-

VIII und 582 SeitenUus y IS l1brarıae RKegenbergianae. ST 40
/Z1u allen /Zeıiten machte sıch ın der Geschichtsforschung das drıngende

Bedürfnis geltend, eiIne SCHAUC UVebersicht über die RKeihenfolge der 1SCHNOTe
der verschiıedenen 1Lze gewinnen. Uunachs wurde dieses Verlangen iür
einzelne Diözesen und Kirchenprovinzen, dann TUr Länder und end-
ich durch das Monumentalwerk VON 1US (jams 1m IC 873
Tür den SaNzel katho  1Ischen TEeIS befriedigt. Wem C5 ekann geworden
ISt, mıiıt welcher aufopfernden ühe (jams SeINe Forschungen angestellt
hat, der wıird begreiten, dass eine solche Arbeit 1ür denselben zeıtlichen
Umfang sobald MI wıieder geleistet werden WwIrd. Auf der anderen e1lte

auch 1mM Auge eNnalten werden, dass das Werk VON (jams lediglich
aut gedrucktem Mater1a]l beruhte, mıthın VON vornhereın nur: eine relatıve

[Denn noch ın der neuesienSicherheit vieler Angaben erstrehben konnte
Zeıt kann INan die Beobachtung machen, dass Bischoiskataloge, die VON

tüchtigen Lokaltorschern auTfgeste wurden, VON rehlern geradezu wımmel-
ten, we1ll dieselben eben über die HMeranzıehung der gedruckten Litteratur
nıcht hinausgegangen Waien Wenn In Deutschland er WI1Ie Potthast
ınd entstehen konnten, WE (Jams sSelINe bahnbrechenden Forschungen
über die Bıschoislisten VOT 25 Jahren vorlegen konnte , WEINN die Jahr-
bücher der deutschen Könige und Kalser, die allgemeıine euische Blogra-
phıe und hnlıche monumentale er dem IDrucke übergeben werden
konnten, I1I1USS CS ein1igermassen Bewunderung CITEZEIL, dass 1NseTe
berutfensten Wächter über die ıtterarıschen Bedürfnisse der (ijeschichtswis-
senschaftt ruhlg zusehen konnten, WI1IEe eInes der wichtigsten Han  ucher
des Mıstorikers, Gams, ser1es ePISCOPOTUM, lange VON eliner durchgreifen-
den 1NECUECN Bearbeıitung, wenigstens TUr deutsches Vaterland, DC-
11OIHNINMEN werden konnte. ] J)ass das Bedürfnis dazıu vorlag und schon
ange allgemeın anerkannt worden WAal, wıird n1ıemand eugnen wollen ; un
OCN rührte Sıch keine Mand, un 1m Vereine mıt (Cultusministerien un
Archivverwaltungen 1Ur Deutschland einen zuverlässigen, auft handschrift-
ıe Forschungen gestuützien Bischofscatalog herzustellen
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Wenn (jams Benedictiner WAar und alleın die tast unglaubliche Arbeit
ewälti hatte, S eın Dominikaner , Heıinrich Denifle, und
eINn Jesuit, e die einem Franziskanerkonventualen, ubel, dıe
AÄAnregung und Ermutigung gyaben, das schon Zzu ange vernachlässigte (Jes
bIiet, wenıgstens Iür einen bestimmten Zeıitraum, aber untier Einbeziehung des
ganzen OFrOLS catholicus, NEeUu ZU bearbeıiten |)er bienenfleissige Pönitentiar
VOIN St eier und Doector der Theologie, ubel, hat dann In vieljähriıgem
auireibendem Studium der en des vatıkanıschen (jeheimarchivs IUr die
Zeit VOIN 198 DIS 431 In eiInem prächtigen an zusammengetragen, WAaSs
sich der Curie siıcheren Nachrichten über die Promotionen der
Cardınäle, die Ernennungen, Versetzungen, kesignationen und Absetzungen
VON Erzbischöfen und Bischöfen, sowochl Kesidenz- WIEe Tıtularprälaten, ihr
orleben Iindet.

Pin ingehen aul die seI1t (jams erschienene ]_.ıtteratur WT VOÖN VOTT-
hereıin ausgeschlossen, WEln Nan eIwas Einheitliches Schatiien wollte Sehr

dasszahlreiche Nachprüfungen auft die Genau1igkel en ergeben‘,
neben seltenstem Fleisse auch eine solche Genauigkei bel der Arbeiıt m1t=
wirkte, dass 1900200| Uuınverhonlien anerkennen INUSS, dass hier elne wissenschaft-
iche Leistung allererstien Ranges vorliegt.

Im ersten Theile wIird de Summıis Pontiticıbus et ('ardına-
lıbus (S 1—069) und In zweıten T heıle de Patriarchis, Archiepiscopis, Epis-
COPIS (S 1——-5 gehandelt. Der erste Anhang o1€ ein alphabetisches
Verzeichnis der Diöcesen S 573—5706), der Zzweıte Anhang das sogen_annteProvinciale, allerdings HI® unier Angabe welcher Kecens1ion.

DIie Festlegung der SCHNAUCH aten der Ääpste un Cardinäle 1
ersten 1 heıle miıt den zanlreichen otien unier dem IS Del denen
aber oft der Quellennachweis e WTr unendlich mühevoll, und WeNn
sıch da einzelne, durchaus unwesentliche Ungenauigkeıten vorlinden,
kann INan 11UT SeINe Verwunderung aussprechen, dass überhaupt dieser
rad VOINl Genauigkei erreicht werden konnte Gegenüber allen DIS-
herigen Veröffentlichungen sticht diese ser1es cardınalıum
vortheilhaf: abh WI1Ee 1N1Ur möglıch. Besonders 111USS hervorgehoben werden,
dass WIr fast eine abschliessende 1ste der Namen, CUM quıbus Cal-
dinales VUu ı —— arıte nuncupabantur, en DIie SIete,, dass INan die
Cardınäle der Kürze halber nach ihrem Geburtsorte, ihrem Famılıennamen,
ihrem Bischoissitze, ihrem ıte]l hnannte, ohne den Vornamen zu

erwähnen, wıird schon 1mM ersten Driıttel des vierzehnten Jahrhunderts all-
gemeın. s diesen kurzen Bezeichnungen kann INan csechr häufig DE mıt
vieler ühe die wahre Persönlic  eit teststellen Kommt 1U noch dazu,
dass gleichzeitig ZWwel Cardınäle enselben Vulgärnamen iührten, de
Agrifoli0 u d., bedarf OTt SEL Geduld, erulren WeT gemeınnt
sel, zumal der eDrauc der unterscheidenden Beiworte SCHILOF und LUMNLOF
ein recht spärlicher ist. DIie SCHAUCH ndices ‚Z ersien eıle ermöglıchen,
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WCNILC schwierige AUSSCHOMMCN Tast PE EINE sofortige Orijentier-
s Da IIL1L1IT der Vertfasser die Aushängebogen fortlaufend ZUTr Verfügun  o
Z tellen die OTOSSC üte ovehabt hatte un ich gerade bel der Ausarbei-
WUNg Buches über die (Camera olleg11 Cardınaliıum annährend 200
Cardınäle AdUus der VON ube]l behandelten Periode teststellen m usste
WaT ich die Lage verseizt diesen ersten e1l nach en SCINETN Kıch-
iungen hın aut das Eingehendste untersuchen DDIie schr WCMNISCH Ver-
besserungen dıe ich dem Verfasser mıiıttheilen konnte und die ıunier die
(.orrigenda eingereıiht wurden lessen miıch die Vortreifflichkeit der Arbeit
NMINer VOIl Neuem bewundern (jerne ich auch die Verbesserung der
Promotionszeit des Cardınals eier VON Luxemburg 15 prı 384
März 280 unier die Verbesserungen aufgenommen gesehen

Der Zzweıte e1] die SCI1C5$5 CEDISCODOTUM 1ST Gegensatze den
Cardinalsübersichten tabellarıscher orm abgelasst I[DIie Bistümer Tolgen
Sıch alphabetischer rKeihenifolge nach dem lateinischen Namen und
der ersten Spalte 1ST dıe Erledigung der Ma verzeichnet der ZWC1-

ten der Neuernannte mI1T SCLHEN Tıteln und Aemtern der dritten das
atum der Yromotion und der viertien der |_.ıtteratur- oder Quellen-
eleg [)a der Verfasser sich streng den handschrı  ichen Befund
halten und WIC schon erwähnt die gedruckte Lıtteratur AaUSSET (jams 1Ur

11 Ausnahmställen herangezogen hat 1ST CS CIM wohlteiles Unternehmen,;
Tür die Angaben der ersten Spalte „ Verbesserungen“ auizuiuhren Dıinge)
die N1IC lane des erkes Jjegen sollte INan bel Besprechungen auch
N1IC der Weise heranzıehen als ob S1C Fehler oder C1INE ach-
lässıgkeıt des Veriassers darstellten FEubels Werk mn die SCNAUCMZ
aten NUu  — Tl die rNHeENNUNGg und die Fundorte der Provisionsbullen
AdUus den Beständen des (jeheimarchivs Dass alr diese Riesenarbeit m17
dieser KNISAaCUNG geleistet hat 1ST des OCNHstien es erth DDazu eNt-
alten die Anmerkungen ZzaNnireiıches ater1a. ZUTE localen Kirchengeschichte,
über zwıiespältige ahlen und ähnlıiches dass die Localforschung auft ange
h1naus Arbeit en wiırd, dıie Fube  schen Angaben eingehender
Weise sachgemäss commentieren.

Eın welteres erheDblıches Verdienst des Verftassers hıegt der Fest-
stellung vieler bısher UNSCWISSCI oder unbekannter [)ıöcesen. DIe Vor-
arbeıten aut diesem (jebiete en oft 11UTr serr zweıifelhaftten er
und CS werden ohne dass der Verftfasser Namen nenn mehrere rühere
m11 STrOSSCT Sicherheit und Sachkenntnis auTitreitende TrbDeıten
vornehmster Weise aut ihren wıissenschafitliıchen er zurück-
geführt

Einıge kurze Verbesserungen AUus den atıkanıschen en
CIMISC Drucktfehler hiıer angefü e1lte 67 Acernen Antonellus

Surracha lectus nicht CPISCODUS Nebıien e1te 139 Bıblıen Olkerus
ernanntim Maı1ı0 350 Reg Avın Tom fo] 52 eıte 183 Catanıen
Leonardo UT commendata ccclesia Clusın Oblig AIn CAIuSsSe eıte
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248 EI5oOoren Alvarus Alfons!]! War vorher Jlectus ortugal., doch gelangte
G1 nıcht ıIn den Besıtz des Bistumes. 1, 55A, K Seite 280 Hıe-
rosolymitan. 1st die, hel den anderen MYatrıarchaten angefügte Bemerkung
VELILSCSSCH;, dass VOIN 261 ah der Patrıarcha 1L1UT Jıtelprälatur W  — eIte 300
UVECNACCH. Im K 365 1E CS einen 1SCHO Bernardus oder Berrardus
Collect am No 355 Tasc. [ Tol Seite 345 Massılıen. 1e$s Ade-

(Ameli1) statt (Amelia). e1te SSl en LeO MS omMmm
6100 als ePISCOPUS VO  - e1lte 358 /Zeıle D 1eSs ( 1ermanıa STa (jermaula.
e1lte 61010 Mınerbien. Laurentius kommt 2065 noch VO  Z Seıite S
Nebien STA Antonius 1e$5 Antonellus; CN WTl cleriıcus colleg11 cardınalıum,
WI1Ie dus den Obligationen ersichtlic ist Seıte 457 Anmerkungen 1es
Sard(anjen Sard(an)nen. e1te 465 edunen (iu1lelmus de Karognia

431 ante 2() prı Reg Lat 3072 Tol 143
\Was die schon erwähnten Änhänge angeht, <1bt der Erstie die

alphabetische rolge der Vulgärnamen der DIOCcESEN ; denn WIEe Sauerland
In seiner Besprechung richtie hervorhob, ist CS NIC Jedermanns Pflicht

wIissen, dass unier der dioec. Jaurıen. Raab ın Ungarn, d10ecC. nier-
ainhen ern In Mıiıttelıtalıen, d1i0ec. Laonen. aloe In Irland, dioec.
Mandora  en Belgrad IN Serbien, d1i0ec. Nıdrosien. DF TI ermM IM
Norwegen, dioec. Cenomanen. [E Mans in Frankreich UL, ZU VeCI-
tehen ist er zweiıte ppenNdix biletet eiInen CONSPECLUS provıinclarum
dioecesium DECT catholicı Orbıs errarum rtus reg10neES d1SpOSItus In
Iolgender Keihenfolge : talıen , Frankreıich, Spanien, Portugal, England,
Schottland, Irland, Scandınavien, Preussen und Livland, Deutschland, olen,
Ungarn, Dalmatien und EpIrus, Bulgarıen, Giriechenland, den Patriıarcha
VON Konstantinopel, Kleinasıen, JTartareı, DPersien und Indien, die Natrıar-
ate VON Antiochien, Jerusalem und Alexandrien und ndlich die 1STe der
Diöcesen SI{US 19nNOt ve] NOMI1NIS 11 aut cCorrupil. 71 Uutz und TOME
iNlenNn der historiıschen Geographie Seize ich die Namen dieser letzteren hier-
her, AT etwalge sıchere Auifklärungen dem Vertfasser mitgetheilt
werden können : Dioeceses Achailen., Agren., Archilien., Ärmagoricen., BYy-
olbıen., Caliacaren., Carminen., Cathosien., ELEn Gallıculen., Mardan.,
Lodoricen., Mothen., Murlanen., Mustonien., Naratenen., Nassoven., (JF2
ganten., ”issınen., Savınen., Saturnien., SMCCAKECM Sterillacen., Telden SCU

Tulden., alonen., Ticopolen., TITrangquilien., Tunisien., Venecompen., Ve-
rınen., Vernene- Vıtrıcen., Z/aıtanen., /Zamburien.

Und NUu noch eine principielle Bemerkung. [ )ass der VOTN ubel
vorgelegte Band H DIS Martın geht, kann naturgemäss keinen Tun mM
handschriftlichen aterıa abem, vielmehr WO L1ULT Rücksichten
practıischer Art massgebend. Um dıie reichen Kesultate selner Forschungen
dem gelehrten uDBlıkum nıcht ZUu lange vorzuenthalten, machte der Ver-
fasser hiıer einen Abschluss und ZWAaTr, W1e INan anerkennen INUSS, einen
nach en Richtungen hın und günstigen. Nun kann IHNan weder
auf dem Tıtelblatte noch in der Vorrede irgend e_ine ndeutung iinden,



3° Rezensionen und Nachrichten.

dass die TDeıten Tortgesetz werden sollen Immerhin gylaube ch aber In
Uebereinstimmung mıt rle betonen mMuUssen, dass gerade we1] dieser
Band ausserordentlich WeEertIVo 1St, Zzum m1ındesten noch eIN welıterer
Tolgen l der die Angaben DIS jener Zeıt fortführt, die uUuNs schon qll-
se1lt1g gesicherte Resultate 1n eZug aut die Bıischoislisten geben kann.
Darum mÖöge der Verifasser selbst dieses Buch ersten Band NCNNEN, dem
dann hoffentlich iın e Jahren der 7zweilıte Tolgen möge hm wırd diese
Arbeit. nur halb viel u und Zeıt kosten, \\ AT irgend einem Anderen
Da der VOIN ubel bearbeitete Band des Bullarıum Franciscanım nunmehr
auch abgeschlossen vorliegt und eInNe Fortsetzung dieser Arbeit wohl erst
In einıgen Jahren unternommen werden wiırd, erg1bt sich tür den £e1S-
sigen Pönitentiar VON St eier VON selbst die nothwendige Musse, um
SeINE monumentale Ser1es eplscoporum zZzu Uutz und Frommen des FCSAM-
ten internationalen Gelehrtenpublicums tortzusetzen und erganzen.

aul Marıa aum Sarten.
aul Maria aumgarten Untersuchungen und FRUNden über dıe

Camera Collegii Cardinalium FÜr dıie eıt Von Vnl SS (inlesecke
Devrient. Leipzig. ATX., CEXIR und 378 Gr Max Sdralek

gewı1ıdmet.
Auftf die kurze, aber schr gehalfvolle Schrift VON Kirsch, J/Di@

Fiınanzverwaltung des Kardinalskolleg1iums 1mM 13 14 Ihrat.“, Münster
1595, Lolgt iın dem vorliegenden er eiIn mächtiger, überaus vornehm
ausgestatieter Band, der denselben Gegenstand ehande Der ogrössere
Band ist UE die kleinere Schrift hervorgerufen und baut auf derselben
weıter, wob21l wiederholt üuhmend anerkannt wird, dass Kırsch's Forschungen
auf diesem (jeblete die Bahn gebrochen und In allem Wesentliche den
Gegenstand zutreifend, WEn auch In CHNLZECM Rahmen IN erschönpfend
behandelt haben Baumgarten SUC aRet 11r ausgedehnte Speclalfor-
schungen den VOIN Kırsch gegebenen (irundriss ın selinen FEinzelheiten
auszufüllen, CS nötig ist berichtigen, un geht auch eitlich über
seinen Vorgänger hınaus, indem CI das Jahr 437 7A01 Endpunkte wählte  ‘»
we1l dieses Jahr eine YVTOSSC Umgestaltung In die Fınanzverwaltung des
Kardınalskollegiums brachte und Ssomıt den schluss einer Deriode bildet

[)Iie Untersuchungen tüllen den ersten Teıl (IH — und geben
zunächst eInNne sorgfTältige Zusammenstellung und Beschreibung der 100
an Obligationes solutiones, In welchen die Buchführung der eıden
kurilalen Finanzkammern bIs dem genannten Zeıtpunkte nıedergelegt
1ST Darauft werden In 10 weılteren Abschnitten alle einschlägıigen Fragen
SS die sıch Ul drel Mauptstücke gruppileren : Teilnahme der ardı-
näle Al} den Einkünften der römischen Kırche, Beschatienheit und öhe
dieser Einkünfte, Geschäftsführung und Beamten der Kardınalskammer. Die
rkunden, 1 —205, 302 Nummern, zertallen In 16 Abschnitte, die 1


